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TV-Reportage am 29.12.2011 bei „Abenteuer Leben“ 

Breuninger bei Kabel 1 

In Begleitung eines TVIn Begleitung eines TVIn Begleitung eines TVIn Begleitung eines TV----TTTTeams des Senders Kabel 1 wurden eams des Senders Kabel 1 wurden eams des Senders Kabel 1 wurden eams des Senders Kabel 1 wurden 

in einer spektakulären Aktion die in einer spektakulären Aktion die in einer spektakulären Aktion die in einer spektakulären Aktion die Fahrtreppen Fahrtreppen Fahrtreppen Fahrtreppen im Stuttgarter im Stuttgarter im Stuttgarter im Stuttgarter 

Breuninger Mittelbau ausgetauscht.Breuninger Mittelbau ausgetauscht.Breuninger Mittelbau ausgetauscht.Breuninger Mittelbau ausgetauscht.    Daraus entstanden ist Daraus entstanden ist Daraus entstanden ist Daraus entstanden ist 

eine 19eine 19eine 19eine 19----minütige Reportage, die am Donnerstag, minütige Reportage, die am Donnerstag, minütige Reportage, die am Donnerstag, minütige Reportage, die am Donnerstag, 

29.12.2011 bei 29.12.2011 bei 29.12.2011 bei 29.12.2011 bei „Abenteuer Leben „Abenteuer Leben „Abenteuer Leben „Abenteuer Leben ––––    tägtägtägtäglich Wissen“ lich Wissen“ lich Wissen“ lich Wissen“ von von von von 

17.5017.5017.5017.50----19.15 Uhr19.15 Uhr19.15 Uhr19.15 Uhr    gesendet wird.gesendet wird.gesendet wird.gesendet wird. 

Anfang September war es soweit: nach 31 Jahren und je 

162.000 Kilometer sowie 91.000 Betriebsstunden auf den 

Stufen haben die zehn Rolltreppen im Mittelbau ausgedient. 

Die Beförderung von über 60 Millionen Breuninger-Kunden 

mit insgesamt rund 4,8 Milliarden Kilogramm Gewicht hat 

ihre Spuren hinterlassen, daher wurden die alten Fabrikate 

gegen moderne ThyssenKrupp-Modelle ausgetauscht. Doch 

so ein Fahrtreppentausch mit bis zu 14 Meter langen 

Fahrtreppen gestaltet sich in einem vollbestückten Waren-

haus gar nicht als so einfach. Schnell war klar: Geradeaus 

durch die Tür geht es nicht. 
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Also wurde das bestehende Glasdach des Breuninger-

Mittelbaus demontiert, so dass eine 27 Quadratmeter große 

Öffnung entstand. Ein 400 Tonnen schwerer Autokran hob 

auf der Rückseite des Gebäudes mit seinem 90 Meter lan-

gen Ausleger die alten Fahrtreppen heraus – und die neuen 

hinein. Jede Anlage wog etwa acht Tonnen und musste die 

25 Meter Gebäudehöhe überwinden. Für diese Fingerspit-

zengefühl-Aufgabe arbeiteten 30 Mann in drei Schichten. 

Übrigens: Breuninger hatte 1952 als einer der ersten Kauf-

häuser in Deutschland Fahrtreppen installiert. Die Idee dazu 

brachte der damalige Breuninger Chef Heinz Breuninger von 

einer USA-Reise mit. 

 


